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Der Ritt auf der Kanonenkugel 

Einmal lagen wir mit unseren Soldaten vor einer Stadt, 

deren Name ich leider vergessen habe. 

Da wir mit der Eroberung der Stadt nicht vorankamen, 

wollte der General einen Kundschafter ausschicken, um 

herauszufinden, was in der Festung vorging. Allerdings war es 

äußerst schwer, wenn nicht sogar unmöglich, durch alle Wachen und 

Befestigungen in die Stadt zu gelangen. Deshalb war niemand bereit, 

diesen riskanten Auftrag freiwillig zu übernehmen. 

Da kam mir plötzlich die Idee, etwas Außergewöhnliches zu 

probieren. Ich stellte mich neben die größte Kanone, die auf die 

Festung gerichtet war. Als das nächste Geschoss auf die Stadt 

abgefeuert wurde, sprang ich blitzschnell auf die Kanonenkugel auf, 

um mich von ihr zur Festung tragen zu lassen. 

Ich hatte ungefähr die Hälfte meines Weges zurückgelegt, als plötzlich 

große Zweifel in mir aufkamen, ob ich wirklich klug gehandelt hatte. 

„Hinein kommst du wohl“, dachte ich bei mir. „Aber wie kommst du 

wieder aus der Festung heraus? Bestimmt werden sie dich gleich als 

Spion entlarven und am nächsten Galgen aufhängen. Nein, danke! 

Auf diese Ehre kann ich gut verzichten.“ 

Mein Entschluss war deshalb schnell gefasst. Ich zog mein Notizbuch 

aus der Tasche und zeichnete in Windeseile einen Plan der 

feindlichen Stellungen. Als dann die nächste Kanonenkugel, die von 

der Stadt auf unser Lager abgefeuert worden war, dicht an mir 

vorbeiflog, stieg ich um und trat meine vorzeitige Rückreise an. 
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Der Ritt auf der Kanonenkugel 

Wahrheit oder Lüge? 

  W L 

    

1. Münchhausen konnte sich nicht mehr daran erinnern, wie 

die Stadt hieß. 

  

2. Es war fast unmöglich, unbemerkt an den Wachposten 

der Feinde vorbeizukommen. 

  

3. Weil es keinen Freiwilligen gab, wollte der General die 

feindlichen Stellungen selbst erkunden. 

  

4. Münchhausen setzte sich auf die größte Kanone, um auf 

ihr zur Festung zu gelangen. 

  

5. Als eine Kugel auf die Stadt abgefeuert wurde, setzte 

sich Münchhausen auf die Kanonenkugel. 

  

6. Nachdem die Kugel in der Stadt angekommen war, 

wurde Münchhausen als Spion festgenommen. 

  

7. Münchhausen befürchtete, dass man ihn am nächsten 

Galgen aufhängen würde. 

  

8. Als eine Kugel dicht an Münchhausen vorbeiflog, fing er 

sie mit seinen bloßen Händen ab. 

  

9. Münchhausen wurde von den Feinden für seinen Mut 

geehrt. 

  

10. In der Luft fertigte Münchhausen einen Plan an und 

kehrte wohlbehalten zu seinen Soldaten zurück. 

  

 
 
 

Kreuze an: Welche Aussagen entsprechen der Wahrheit? Welche Aussagen sind Lügen? 


